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SCHRIFTLICHE ABITURPRÜFUNG 2007 

 
Mathematik 

(Grundkursniveau) 
 
 

Arbeitszeit: 210 Minuten 
 

 
 

Es sind die drei Pflichtaufgaben und eine Wahlpflichtaufgabe zu lösen. 
Der Prüfling entscheidet sich für eine Wahlpflichtaufgabe. 
 
Die zur Bewertung vorgesehene Wahlpflichtaufgabe ist vom Prüfling anzukreuzen. 
 
 

� � 
Wahlpflichtaufgabe 4.1  Wahlpflichtaufgabe 4.2 

 
 

 
  
 
 
(Unterschrift) 
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Pflichtaufgaben Aufgabe 1 
 Analysis 
 
 
Gegeben sind die Funktion f und die Funktionen ga durch: 
 

f:  y = f(x) = 2x – 5 ln(x + 1)  ;  x ∈ Df  ; 
 

ga: 
1x
3ax)x(gy a +

−
==   ;   a, x ∈ R  ;  x > –1  . 

 
 
a) Geben Sie den größtmöglichen Definitionsbereich Df sowie die Koordinaten des Schnitt-

punktes des Graphen der Funktion f mit der y-Achse an. 
 
Untersuchen Sie den Graphen der Funktion f auf lokale Extrempunkte und auf Wende-
punkte. Geben Sie gegebenenfalls die Koordinaten dieser Punkte an.  
 

 Begründen Sie, dass der Graph der Funk- 
tion f die x-Achse im Intervall [4; 5] schneidet. 
 

 Zeichnen Sie den Graphen der Funktion f  
im Intervall  –1 < x ≤ 6 in das gegebene 
Koordinatensystem. 
 

Die Graphen der Funktionen ga seien mit Ga  
bezeichnet. 
 
b)  
 

Ermitteln Sie von den Graphen Ga die Koor- 
dinaten der Schnittpunkte mit den Koordi- 
natenachsen sowie Gleichungen der Asymp- 
toten.  
 
Untersuchen Sie die Funktionen ga auf  
Monotonie. 
 

 Weisen Sie nach, dass die Funktion f eine  
Stammfunktion der Funktion g2 ist und be- 
schreiben Sie an zwei Eigenschaften dieser  
Funktionen bzw. ihrer Graphen, wie sich 
dieser Zusammenhang zeigt. 
 

 
 
Hinweis:  
Beschriften Sie dieses Blatt mit Ihrem  
Namen und fügen Sie es der Prüfungsarbeit 
bei. 
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Pflichtaufgaben  Aufgabe 2 
 Analytische Geometrie 
 
 
In einem kartesischen Koordinatensystem seien durch die Punkte A(1 | 1 | 2), B(3 | −5 | 0), 
C(9 | −3 | 1) und D(7 | 3 | 1) die Geraden AB, AC und AD gegeben. 
 
a) Begründen Sie, dass die Geraden AB und AD eine Ebene bestimmen und ermitteln Sie 

eine Koordinatengleichung dieser Ebene. 
 

b) Zeigen Sie, dass 
→ → →

× ⋅(AB AD) AC  ≠ 0 und schlussfolgern Sie daraus die gegenseitige
Lage der Geraden AB, AC und AD. 
 

Die Punkte A, B, C und D werden mittels senkrechter Parallelprojektion in die x-y-Ebene pro-
jiziert. Ihre Bilder A1(1 | 1), B1(3 | −5), C1(9 | −3) und D1(7 | 3) werden unter Beibehaltung der 
x-Achse und der y-Achse nun in einem kartesischen Koordinatensystem der Ebene betrach-
tet. 
 
c) Weisen Sie nach, dass die Punkte A1, B1, C1 und D1 Eckpunkte eines Quadrates sind 

und ermitteln Sie eine Gleichung des Umkreises dieses Quadrates. 
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Pflichtaufgaben Aufgabe 3 
 Stochastik 
 
 
Für einen Einstellungstest sind Aufgaben erprobt worden. 
Eine solche Aufgabe besteht aus drei Fragen. 
Die Zufallsgröße X beschreibe die Anzahl der richtig beantworteten Fragen, und es ist be-
kannt. 
 

X = k 0 1 2 3 

P(X = k) 0,08 0,38 0,42 0,12 
 
 
a) Begründen Sie, dass eine Wahrscheinlichkeitsverteilung für die Zufallsgröße X vorliegt. 

 
Berechnen Sie den Erwartungswert der Zufallsgröße X und interpretieren Sie diesen.  
 
Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit für das Ereignis E. 
E: „Mindestens eine Frage wird richtig beantwortet.“ 

 
Ein Einstellungstest besteht aus 50 Aufgaben. Man geht davon aus, dass jede Aufgabe mit 
der Wahrscheinlichkeit 0,6 richtig beantwortet wird und dass die Beantwortung der Aufgaben 
unabhängig voneinander erfolgt. Die Zufallsgröße Y beschreibe die Anzahl der richtig beant-
worteten Aufgaben. 
 
b) Begründen Sie, dass die Zufallsgröße Y als binomialverteilt angenommen werden kann, 

und berechnen Sie deren Erwartungswert sowie die Wahrscheinlichkeit, mit der weniger 
als 30 Aufgaben richtig beantwortet werden. 

 
c) Ein Großunternehmen möchte den Einstellungstest zur Auswahl von Bewerbern ver-

wenden.  
Um die Eignung des Einstellungstests zu untersuchen, werden 100 Probanden diesem 
Einstellungstest unterzogen. Die Zufallsgröße Z beschreibe die Anzahl der Probanden, 
die den Einstellungstest bestehen. 
 
Ermitteln Sie zur Nullhypothese „H0: p ≥ 0,5“ den größtmöglichen Ablehnungsbereich für 
das Signifikanzniveau α = 0,05 und geben Sie eine zugehörige Entscheidungsregel an. 
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Wahlpflichtaufgaben Aufgabe 4.1 
 Analysis 
 
 

In einem kartesischen Koordinatensystem sind der Graph G der Funktion f mit 2x
2
1)x(f =  

(x ∈ R) sowie der Kreis k mit dem Mittelpunkt M(0 | 2) und dem Radius mit der Maßzahl 2 
gegeben. 
 
Der Graph G und der Kreis k schließen im I. Quadranten eine Fläche vollständig ein.  
 
Geben Sie eine Gleichung des Kreises k an und berechnen Sie die Maßzahl des Inhalts 
dieser Fläche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wahlpflichtaufgaben Aufgabe 4.2 
 Analytische Geometrie 
 
 
Von einem ebenen Gebiet soll ein Lageplan erstellt werden. Diesem Lageplan liege ein kar-
tesisches Koordinatensystem zu Grunde. Eine Einheit auf den Achsen entspricht 10 m und 
die positive Orientierung der y-Achse gibt die Richtung nach Norden an.  
Der Verlauf eines geradlinigen Weges sei im Lageplan durch die Punkte A(−3 | −4) und  
B(6 | 8) beschrieben.  
 
An diesen Weg grenzt ein trapezförmiges 
Grundstück, dessen Form in der Abbildung 
dargestellt ist. 
Im Punkt C(−2 | 14) soll ein Mast einer in 
Nord-Süd-Richtung verlaufenden Hochspan-
nungsleitung errichtet werden. 

100 m 

100 m

A B 

C D 

• 

 
Zeichnen Sie den Lageplan, der alle genannten Objekte enthält. 
 
Ermitteln Sie eine Gleichung der Geraden AB. 
 
Berechnen Sie die Koordinaten des Punktes D im Lageplan. 
 
Berechnen Sie die Länge der Strecke, über der die Hochspannungsleitung im Grundstück 
verläuft. 
 


